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Die Talkreihe „Neues aus der Nachbarschaft“ fand zum letztenMal
in der Buchhandlung Linnemann statt. Es ging dabei auch um eine Diva, die gar keine ist

Von Andreas Götte

¥ Paderborn. Einer reist ger-
ne um die Welt – andere ha-
ben in diesem Jahr ihren ers-
ten Fernsehauftritt absolviert.
Ein Polizist ist hautnah bei der
Bombenentschärfung gewe-
sen, und ein Strafverteidiger
hat Einblicke in den sogenann-
ten Folterehepaar-Prozess von
Höxter gegeben.
Die Buchhandlung Linne-

mann war zum letzten Mal
Schauplatz der Talkreihe
„Neues aus der Nachbar-
schaft“. Einmal mehr sorgten
die beiden Moderatoren To-
bias Fenneker und Karsten
StrackvorausverkauftemHaus
im lockeren Plauderton für an-
regende Gespräche. Für die
Gastgeber Katharina und An-
tonius Linnemann gab es als

Dankeschön Schokolade und
Fotoerinnerungen.
Franz Alsters ist 73 Jahre

jung und reist seit über 50 Jah-
ren in der Welt umher. Gera-
de ist er von einer achtwöchi-
gen Radreise durch Kuba mit
seinerFraunachPaderbornzu-
rückgekehrt. „Ich fühle mich
fit, möchte noch etwas von der
Welt sehen und meine Kakao-
bohnen im Herbst waren al-
le“, sagt Alsters und schmun-
zelt. Als er vor sieben Jahren
in Kuba war, seien die „Leute
noch hoffnungsfroh gewe-
sen“. „Den Menschen geht es
zwarwirtschaftlich besser, aber
sie leben dort wie in einer Mi-
litärdiktatur wie in der Zeit vor
der Revolution“, berichtet Al-
sters.
Rund 30 Länder hat der Pa-

derborner, mal mit, mal ohne

Familie bereist. 400 Flüge sind
auf diese Weise zusammenge-
kommen. Ein halbes Jahr in
Neuseeland, drei Monate in
Australien, Japan, Marokko
oder auch Haiti. „Ich reise nur
in Länder, die relativ sicher
sind“, sagt der 73-Jährige. Hai-
ti sei schon speziell. Man lebe
dort besser hinter hohenMau-
ern und Stacheldraht.
Für den Senior Experten

Service (SES) war Alsters unter
anderem im kasachischen As-
tana in Sachen Solartechnik
unterwegs. Gereist wird im-
mer sparsam, finanziert wer-
den die Trips vom Erspartem.
„Wir haben auch schon mal
währendderReisenunserHaus
an einen amerikanischen Pro-
fessor vermietet“, sagt Alsters.
Deutlich anstrengender

wurdees fürAnikaRenyardaus

Anreppen und Mirjana Dirks
aus Dahl. Denn als Teilneh-
merinnen im Vox-Fernsehfor-
mat „Shopping Queen“ hat-
ten sie ein paar stressige und
lange Drehtage in Paderborn
und Berlin durchzustehen.
Eine Wiederholung kommt
deshalb für die beiden jungen
Frauen erst einmal nicht in-
frage. Immerhin: Die Klei-
dungsstücke durften sie be-
haltenundeinkleinesTaschen-
geld gab es auch noch.
„UndDesignerGuidoMaria

Kretschmer ist keine Diva, hat
Autogrammegegebenund sich
sehr bemüht“, berichtet Mir-
jana Dirks. Es sei komisch, sich
später im Fernsehen zu sehen,
sagt sie. Und die Reaktionen?
Auf der Straße habe es einige
Fotowünsche, überwiegend
von Männern, gegeben, verrät

dasDuo.BöseKommentare im
Internet seien eher von Frau-
en gekommen. „Insgesamt wa-
ren wir eine Super-Gruppe.
Wir Mädels waren alle Ge-
winner“, findet Anika Reny-
ard.
Der Paderborner Polizei-

sprecher Ulrich Krawinkel gab
Einblicke zur Bombenent-
schärfung in Paderborn im
April – der größten in der Re-
gion. Beispielsweise hatten sich
Menschen geweigert, die
Sperrzone zu verlassen. Und
der Bielefelder Strafverteidi-
gerDetlevBinderberichteteein
wenig über seine unzähligen
Kontakte mit dem Angeklag-
ten Wilfried W., einem der r
Täter aus dem Horror-Haus
von Bosseborn.
Die Talkreihe wird 2019

fortgesetzt.

Ulrich Krawinkel (v. l.), Detlev Binder, Anika Renyard, Miriana Dirks, Franz Alsters und die beiden Moderatoren Karsten Strack und To-
bias Fenneker. FOTO: ANDREAS GÖTTE

Peta erhebt schwere Vorwürfe gegen Angler.
Was sagen die die Paderborner Vereine zu der Kritik?

Von Larissa Reichel

¥ Paderborn. Die Tierschutz-
organisationPetaerhebt indie-
sem Jahr schwere Vorwürfe
gegen Angelvereine. Die Or-
ganisation möchte das Angeln
verbieten lassen, da es sich da-
bei um Tierquälerei handele.
Peta habe bereits einige Ver-
eine angezeigt. Doch inwie-
fern sind Vereine im Kreis Pa-
derborn davon betroffen und
was halten sie von den Vor-
würfen?
„Peta versucht die Angel-

vereine zu diffamieren“, ist
Rainer Hagemeyer, erster Vor-

sitzender des Landesverban-
des Westfälischer Angelfi-
scher, überzeugt. Weiterhin
beleuchte die Tierschutzorga-
nisation laut Hagemeyer die
positive Arbeit der Angelver-
eine überhaupt nicht.
„Das höchste Gut ist es, die

Gewässer zu schützen und den
Fischbestand zu erhalten.
Außerdem wird mit den Vor-
würfen die Jugendarbeit vieler
Vereine boykottiert. Diese Sei-
te wird überhaupt nicht be-
rücksichtigt“, meint Rainer
Hagemeyer. Ihm seien bisher
keine Anzeigen gegen einzelne
Vereine bekannt.

„Wir tun auch was für die
Natur und angeln nicht nur“,
sagt der Vorsitzende des Ver-
eins Angelfreunde 1972 Pa-
derborn, „beispielsweise bau-
enwirNistkästenfürVögelund
Käuze. Unsere Jugendgruppe
hat auch ein Insektenhotel ge-
baut. Die Organisation sieht
eben nicht, wofür wir uns ein-
setzen.“
Des Weiteren versichert der

Vorsitzende, dass der Verein
die Fische „ordnungsgemäß“
behandele, schließlich gäbe es
Gesetze für das Angeln, an die
mansichhalte.DemVereinsei-
enbesondersdieNaturverbun-

denheit und die Arbeit mit Ju-
gendlichen wichtig, bei der
man „den Jugendlichen etwas
mitgibt“. Beim Paderborner
Angelverein würden konkret
noch keine Anzeigen vorlie-
gen.
Ein weiteres Mitglied eines

Angelvereins, das anonym
bleiben möchte, formuliert
noch etwas drastischer: „Im
Prinzip geht es denen nur um
Aufmerksamkeit.Ausder Sicht
der Angler ist das lächerlich.
Wir handeln nämlich geset-
zeskonform.“
Auch dort wären noch kei-

ne Anzeigen bekannt, die in di-
rekterVerbindungzudemVer-
ein stehen. Dennochmeint der
Angler: „Man weiß nicht, was
noch so kommt. Früher oder
später rechnen wir mit Vor-
fällen. Aber wir machen uns
keine ernsthaften Sorgen.
Wenn überhaupt machen wir
uns Gedanken um Prozess-
kostenundallesweitere–wenn
es dazu kommt.“ Seiner Mei-
nung nach höre die Diskus-
sion nicht auf, so lange das
Thema Schmerzempfinden
vonFischennicht eindeutig ge-
klärt sei.
Auch er ist der Meinung,

dass sich der Verein „rechts-
konform“ verhalte: „Das Ein-
zige, was durch die Vorwürfe
erreichtwurde, ist, dasswirmit
den Mitgliedern häufiger Dis-
kussionen über die Rechtslage
führen.“

Diesen Vorwurf der Tierschutzorganisation Peta können die Paderborner Angler nicht nach-
vollziehen. FOTO: DPA

¥ Paderborn. Beim Weih-
nachtsliederspielen in der
LWL-Förderschule hat der
Musikverein Dahl dem Inter-
nat eineSpendevon1.200Euro
übergeben. Das Geld soll unter
anderem dafür genutzt wer-

den, den Kindern eine Ferien-
freizeitzufinanzieren.DerMu-
sikverein Dahl hatte für die
Spende den Verkauf von Lie-
derbüchern und den Erlös aus
Adventskonzert und Glüh-
weinverkauf genutzt.

¥ Bielefeld-Paderborn. Die
Gewerkschaft Verdi, Bezirk
Ostwestfalen, hat Mitglieder
bei einer Jubilarfeier in derBie-
lefelder Stadthalle für ihre
Treue ausgezeichnet – dar-
unter auch sieben Jubilare aus
dem Ortsverein Paderborn-
Höxter. Die Vorsitzende des
DGB-Landesbezirks NRW,
Anja Weber überbrachte den
Jubilaren ihre Glückwünsche
und Dank für die langjährige
Treue. Im Ortsverein Pader-
born-Höxter wurden geehrt:
Helmut Schrick für 50 Jahre.
Bertram Schmidt, Peter
Schneider und Michael Tem-
me gehören 40 Jahre dazu. Für
25 Jahre wurden Elfriede Bis-
teris, Renate Klaus und De-
met Wodi Gonül ausgezeich-
net. In ihrer Rede warnte An-
ja Weber noch einmal nach-
drücklichvordenGefahrendes
aufkeimenden Rechtspopulis-
mus und die große Beteili-
gung der Bielefelder Zivilge-
sellschaft an der Anti–Na-
zi–Demo am 10. November in
der Bielefelder Innenstadt. In
ihrer Laudatio bedanke sich
Anja Weber bei den Jubilaren
für ihre Treue zur Gewerk-
schaft und bat die zu Ehren-
den in ihren Familien und im
Bekanntenkreis den Solidar-
gedanken weiterzugeben und
für die Mitgliedschaft und die
Beteiligung in den DGB-Ge-
werkschaften zu werben.

Der Weweraner trug zur Ausstattung
der Mehrzweckhalle bei

¥ Paderborn-Wewer. Die St.
Johannes- und St. Hubertus-
Schützenbruderschaft Wewer
trauert um Ehrenmajor Josef
Risse, der am 27. Dezember im
Alter von 88 Jahren gestorben
ist. Risse war seit 1949 Mit-
glied der Bruderschaft. Im Jahr
1960, in dem der Verein sein
50-jähriges Bestehen feierte,
errang er die Königswürde.
1970 wurde er zum Festaus-
schussvorsitzenden im Range
eines Majors gewählt. Dieses
Amt bekleidete er 20 Jahre lang
mit großem Einsatz.
Während seiner Amtszeit

prägte Risse das Bild der Bru-
derschaft mit. So geht der
Kommersabend, der heute ein
traditioneller Bestandteil des
Schützenfestes ist, auf seine In-
itiative zurück. Auch bei der
Ausstattung der neu errichte-
ten Mehrzweckhalle war er
durch die Beschaffung der Ein-
richtung maßgeblich beteiligt.
Als Anerkennung für seine

großen Leistungen wurde ihm
vom Verband der Histori-
schenDeutschenSchützenbru-
derschaften1985das Sankt-Se-
bastianus-Ehrenkreuz verlie-
hen. 1990 ernannte ihn die

Schützenbruderschaft Wewer
zum Ehrenmajor.
Ein großes Anliegen von Jo-

sef Risse waren die guten Be-
ziehungen zu den Schützen im
österreichischen Tamsweg. Als
Mitbegründer dieser Freund-
schaft war er mit deren Vor-
sitzenden Peter Gappmayer
eng verbunden und durch vie-
le Besuche im Salzburger Land
pflegte er diese Beziehungen.
Das Seelenamt findet am

Mittwoch um 14 Uhr in der
Pfarrkirche zuWewer statt, an-
schließend die Beisetzung auf
demFriedhof.DieSchützen(in
Uniform) geben dem Verstor-
benen das letzte Geleit.

Josef Risse starb mit
88 Jahren. FOTO: SCHÜTZEN WEWER
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